thätigkeit überlaſſen blieben. 


— — 
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ſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Dezember. Der „Reichsanz.“ 
hat geſtern Abend die erwartete Veröffentlichung 
der auf Grund des Börſengeſetzes erlaſſenen 
neuen Vörſenordnung für Berlin — und die an⸗ 
deren preußiſchen Börſen — noch nicht enthalten. 
Es wird aber beſtätigt, daß ſie geſtern dem hieſi⸗ 
gen Aelteſten⸗Kollegium der Kaufmannſchaft zu⸗ 
gegangen iſt, 9 
welche ſich das Aelteſten⸗Kollegium erklärt hatte. 

— Vor einiger Zeit iſt mitgetheilt worden, 
daß zwiſchen der Reichsverwaltung, und den Bun⸗ 
desregierungen Verhandlungen darüber eingeleitet 
worden ſeien, in welcher Weiſe ein umfaſſenderes 
Nachrichtenweſen über die in den Produktions 
gebieten des Reichs, außerhalb des Großverkehrs 
an der Börſe, gezahlten Getreidepreiſe ft her⸗ 
ſtellen laſſe. Dieſe Erörterungen haben nunmehr 
zu einer Auswahl von Ortſchaften geführt, von 
denen derartige Nachrichten ein eſammelt werden 
ſollen. Berückſichtigt find nach hunlichkeit ſolche 
Plätze, deren Preisbildung, ohne von den täg⸗ 
lichen Schwankungen an der Börſe unmittelbar 
beeinflußt zu werden, für einen größeren Wirth⸗ 
ſchaftsbezirk als typiſch gelten kaun. 
vorläufig ausgewählt: für Preußen Allenſtein, 
Inſterburg, Graudenz, Elbing, Thorn, Prenzlau, 


Frankfurt a. O., Stolp, Stargard, Liſſa, Brom⸗ 


berg, Breslau, Liegnitz, Ratſbor, Aſchersleben, 
Erfurt, Kiel, Flensburg, Hildesheim, Emden, 
Paderborn, Dortmund, Kaſſel, Limburg a. L., 
Neuß, Aachen, Mayen; für Balern München, 
Straubing, Regensburg. Schweinfurt, Landshut, 
Lindau, Nürnberg, Speyer; für Sachſen Pirna, 
Döbeln, Bautzen, Plauen j. V., Meißen, Borna; 
für Würtemberg Um; für Baden Pfullendorf, 
Bruchſal, Mosbach; für Heſſen Mainz; für 
Mecklenburg⸗ Schwerin Schwerin: für Braun⸗ 
ſchweig Braunſchweig; für Elſa Lothringen 
Saargemünd, Brumath, Mülhauſen. Die Markt⸗ 
kommiſſtonen ꝛc. dieſer Plätze werden alsbald 
nach Schluß des Marktes ihre Preisermittelungen 
über Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer (je den 
niedrigſten und höchſten Preis für geringe, 
mittlere und gute Sorte), ſoweit tyunlich unter 
überſchläglicher Angabe der gehandelten Mengen, 
telegraphiſch dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte 
mittheilen, welches die einzelnen Nachrichten ohne 
Verzug durch den „Reichsanzeiger“ veröffentlichen 
und überſichtliche Zuſammenſtellungen der Wochen⸗, 
Monats» ꝛc. Preiſe ausarbeiten wird. 

Die Bundesregierungen ſind vom Reichs⸗ 
kanzler erſucht worden, die erforderlichen Anord⸗ 
nungen ſo ſchleunig zu treffen, daß die Einrich⸗ 
tung möglichſt vom 1. Januar 1897 ab in Wirk⸗ 
ſamkeit treten kann, weil mit dieſem Zeitpunkte 
auch das Notirungsweſen an den Börſen eine 
veränderte Geſtalt annimmt. Die Erfahrung 
1 fung och geſcdeben a bir 15 

inrichtung noch geſchehen kann, wobei nament⸗ 
lich = de Seiten der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigungen etwa zu äußernden Wünſche zu be⸗ 
rückſichtigen ſein werden. 


vom 22. Juni d. J. iſt der Bundesrath befugt, 


Beſtimmungen zu erlaſſen, um eine Einheitlichkeit 
der Grundſätze über die den Feſtſtellungen von 
Waarenpreiſen zu Grunde zu legenden Mengen 
und über die für die Feſtſtellung der Preiſe von 
Werthpapieren maßgebenden Gebräuche herbei⸗ 
zuführen. Dementsprechend beſteht die Abſicht, 
den Börſenausſchuß, ſobald er endgültig gebildet 
ſein wird, zu einer gutachtlichen Aeußerung dar⸗ 
über zu veranlaſſen, auf welche Weiſe die im 
deutſchen Börſenhandel vorhandenen Verſchieden⸗ 
heiten in der Umrechnung ausländiſcher Geld⸗ 
ſorten, in der Zurechnung von Zinſen, in der 
Zugrundelegung von Maß⸗ und Gewichtseinheiten 
u. ſ. w. am zweckmäßigſten zu beſeitigen ſein 
werden. Es iſt mithin zu erwarten, daß in 
nicht ferner Zeit eine Regelung erfolgt, welche 
den Beſchwerden des Publikums über dieſe Ver⸗ 
ſchiedenheiten abhilft und den Verkehr der Vörſen 
untereinander erleichtert. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern für die erſten zwei Drittel des 
laufenden Etatsjahres hat 475,5 Millionen oder 
48,8 Millionen mehr als im gleichen Zeitraume 
des Vorjahres betragen. Von dem Mehr ent⸗ 
fallen auf die Zölle 26,8 Millionen, auf die 
Zuckerſteuer 17, auf die Branntweinverbrauchs⸗ 
abgabe 4,5 Millionen. Die Branntweinmaterial⸗ 
ſteuer hat dagegen ein Weniger von 1,6 Millionen 
ergeben; ouch die Brennſteuer iſt mit einer ge⸗ 
ringen Summe hinter dem Vorjahre zurückge⸗ 
blieben. Von auderen Einnahmen weiſt die 
Börſenſteuer ein Minus von nahezu 6 Millionen 
auf, das den Kauf⸗ und ſonſtigen Anſchaffungs⸗ 
geſchäften zuzuſchreiben iſt. Dagegen hat die 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ein Mehr von 
8,5 Millionen, die Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung 
5 1 von 2,6 Millionen zu verzeichnen 
gehabt. 


— Die im Prozeß Leckert⸗Lützow zur 
Sprache gekommene indiskrete Veröffentlichung 
der „Münch. Neueſt. Nachr.“, die in ihren 
Folgen zum Sturze des Miniſters v. Köller 
beitrug, ſoll, wie mitgetheilt wird, im Landtage 
zur Sprache gebracht werden. 

— Die Meldung, daß Lieutenant von 
Brüſewig nach der Feſtung Weſel gebracht 
worden fei, wird beſtätigt, doch foll die Unter⸗ 
ſuchungshaft noch fortdauern. Die Fortſetzung 
der Unterſuchungshaft im Militärarreſtgebäude 
zu Karlsruhe ſoll angeblich deshalb aufgegeben 
worden ſein, weil der Lieutenant dort bei ſeinen 
Spaziergängen auf dem Hofe von der Neugier 
der Anwohner zu ſehr geplagt wurde. 

— Das Ruundſchreiben des Fürſtbiſchofs 
Kopp in Breslau an die Seelſorger feiner Diözeſe 
in Betreff der Landwirthſchaft wird nunmehr in 
der „Schleſ. Volksztg.“ abgedruckt. Es wird 
darin auf die Nothlage der Landwirthſchaft hin⸗ 
gewieſen. Ein Theil der erforderlichen Maß⸗ 
regeln liege auf ſtaatlichem Gebiet und ſei der 
Privatthätigkeit entrückt. Es gebe aber daneben 
eine Reihe von Hülfsaktionen, welche der Privat⸗ 

Möge man ſie 
zmmerhin „kleine Mittel“ nennen, fo vermindere 
das ficht ihre Bedeutung. „Zunächſt iſt es 
nothwendig, die kleineren und mittleren Grund⸗ 
befiger auf dem Lande zu wirthſchaftlichen Ger 
noſſenſchaften zu vereinigen, damit dieſelben auf 
dem Wege der Selbſthülfe ſich gegenſeitig ſchützen 
und fi die Vortheile der modernen Verkehrs⸗ 
und gewerblichen Verhältniſſe mit gemeinſamen 
Kräften ſichern.“ Der Kardinal weiſt dann auf 
den Verband ſchleſiſcher ländlicher Genoſſen⸗ 
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die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenbla 


und zwar in der Faſſung, gegen 


Es ſind 


enthalten werden; andererſeits liegt hierzu in 


Lehrervereins erklären wir, daß das Aufſichts⸗ 


in Schleſien erſt geringe Fortſchritte gemacht 
habe. Die Empfehlung gerade der Raiffeiſen⸗ 
kaſſen durch den Fürſtbiſchof berührt ſehr eigen⸗ 
ebenſo eigenthümlich wirkt der Seel⸗ 


Leben vorzubereiten haben. i 

— Vor zwei Jahren iſt auf Anordnung 
der Medizinalabtheilung des Kriegsminiſteriums 
ein Bericht „über die Wirkung und kriegs⸗ 
chirurgiſche Bedeutung der neuen Handfeuer⸗ 
waffen“ gedruckt worden; er kam aber nicht in 
den Buchhandel, ſondern wurde nur vom Kriegs⸗ 
miniſterium an Intereſſenten vergeben. Jetzt 
zeigt der Verleger des Berichtes (Auguſt Hirſch⸗ 
wald in Berlin) das Werk an mit der folgenden 
Bemerkung: „Der Verlagshaudlung iſt jetzt der 
Vertrieb dieſer amtlichen Publikationen frei⸗ 
gegeben worden mit der Maßgabe, daß das 
Werk zu wiſſenſchaftlichen Zwecken benutzt und 
bei wiſſenſchaftlichen Arbeiten und Vorleſungen 
verwerthet und erwähnt werden darf, daß jedoch 
Mittheilungen daraus an die öffentliche Tages⸗ 
preſſe nicht gemacht werden. Intereſſenten, welche 
unter dieſer Bedingung die Anſchaffung des 
Werkes wünſchen, werden erſucht, die Ber 
ſtellungen mit Namensunterſchrift und genauer 
Adreſſenangabe umgehend einſenden zu wollen.“ 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: Das iſt doch 
ein ebenſo wunderliches wie zweckloſes Ver⸗ 
fahren. Mittheilungen, welche an eine unbe 
ſchränkte Anzahl von Perſonen gelangen, können 
durch feine Vorkehrung der Oeffentlichkeit vor⸗ 


dieſem Falle auch keinerlei Grund vor, nachdem 
auf die Behandlung des Berichts — deſſen 
Inhalt im Allgemeinen längſt bekannt iſt — als 
Geheimniß auch amtlich verzichtet worden. 


„ Hamb g. 28 Deze Ci Me 
der „Hamburger Sirene ne aft 5 ö 


Schulſchiff „Gneiſenau“, das aus dem Mittel⸗ 
meer zurückkehrt, in einigen Wochen Tanger an. 

Aus Baiern, 28. Dezember. Die kleri⸗ 
kalerſeits beſtgehaßte Korporation in Baiern it 
der etwa 15 000 Mitglieder zählende „baieriſche 
Lehrerverein“. Wiederholt haben gegen denſelben 
Dekanate Erklärungen erlaſſen; jetzt geht von 
achtzehn derſelben aus dem Erzbisthum Bamberg 
folgende Sammelerklärung aus: 

„Wir proteſtiren gegen die Haltung der 
baieriſchen Lehrerzeitung, inſofern ſie ſeit einer 
langen Reihe von Jahren den Prieſter als 
Feind des Lehrers hinſtellt und als Fremdling 
in der Schule bezeichnet. Zu dieſem Proteſte 


fühlen wir uns um jo mehr verpflichtet, als wir 


ſtets den Lehrer als geſchätzten Mitarbeiter 
betrachtet und den Zweck der Schule gefördert 
haben. Gegenüber den Ausführungen über das 
Verhältniß der Kirche zur Schule in der 
baieriſchen Lehrerzeitung ſowohl wie auch auf 
den Generalverſammlungen des baieriſchen 


recht der Kirche in der Schule keineswegs ein 


uſurpirtes, ſondern ein hiſtoriſches, natür⸗ 
liches und göttliches, darum unveräußerliches 
Recht iſt.“ 


Dieſer Proteſt hat ebenſo wenig Werth wie 
alle vorhergehenden. Gegen den Vorwurf der 
Prieſterfeindſchaft hat der baieriſche Lehrerverein 
ſich wiederholt verwahrt; gegen die geiſtliche 
Schulaufſicht kämpft er mit demſe ben, nun all» 
mälig auch „hiſtoriſch“ werdenden Rechte, wie die 
Lehrer allerorten. Daß ſich der doch überwiegend 
katholiſche Lehrerſtand in Baiern dem Klerus 


gegenüber ſeine Selbſtändigkeit bewahrt, iſt durch⸗ 


aus zu billigen; hinter der Geiſtlichkeit ſteht 
nur der katholiſche Lehrerverein mit etwa 200 
Lehrern als Mitgliedern. Die übrigen, in 


die paartauſende zählenden Mitglieder ſind fügung über ihren eigenen Erwerb einräumt. 


Geiſtliche. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 
Wien, 28. Dezember. 


wurden heute eröffnet. Im böhmiſchen Lands 
tage wurde ein Bericht des Landesausſchuſſes 
über die Einführung direkter Landtagswahlen der 
Landgemeinden eingebracht. Der Statthalter 
betonte in der Eröffuungsanſprache, die Regie⸗ 


rung, welche erklärt habe, daß fie den ſtreitigen ch 


Punkten der böhmiſchen Fragen näher treten 
wolle, werde jedes Bemühen zur Ausgleichung 
der beſtehenden Gegenſätze unterjtügen. Er, der 
Statthalter, gehe von dem Grundſatze der 
Gleichberechtigung beider Volksſtämme aus, die 
das Land bewohnten. — Im niederöſterreichiſchen 
Landtage brachten die Abgeordneten Noske und 
Genoſſen und Philippovitſch und Genoſſen ge 
trennte Anträge auf Abänderung der Landtags⸗ 
wahlorduung ein. — Im ſteiermärkiſchen Lands 
tage kündigte Landeshauptmann Graf Wurm⸗ 
brandt eine Vorlage über die Einführung 
direkter Landtagswahlen der Landgemeinden an. 


Schweiz. 

Bern, 28. Dezember. Der Bundesrath hat 
dem Antrage der deutſchen Regierung auf Aus⸗ 
ce des flüchtigen Bankagenten Hegele ſtatt⸗ 
gegeben. 


Frauk reich. 
Der der franzöſiſchen Regierung nahe ſtehende 


„Temps“ veröffentlicht einen Leitartitel, in dem 


Landsmänninnen, die ſich mit Muth waffnen, 


N Die Landtage diplomatiſchen Korps beim Papſte zur Dar⸗ 
Niederöſterreichs, Böhmens und Steiermarks ie der Pe wdusche Din 125 ber 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


zelnen Punkte dieſes 1 deſſen hohe falls ſolche doch vorkommen ſollten, fie im Keime 


unterſagt. a 
dürfen während der ganzen Nacht offen gehalten 
werden. 1 

* Das kaiſerliche Poſtamt I macht nochmals 
beſonders darunf aufmerkſam, daß es behufs pünkt⸗ 2 
licher Abwickelung des Neujahrsbrief⸗ 
verkehrs ſowie der Briefbeſtellung überhaupt 
nothwendig iſt, die nach Stettin ſelbſt und nach 
anderen größeren Orten gerichteten Briefe mit 
genauer Wohnungsanga be nach Straße, 
Hausnummer und Geſchoß zu verſehen und 
außerdem in der Aufſchrift der nach Berlin ge⸗ 
richteten Briefe die Himmelsrichtung des Stadt⸗ 
theils „N., S., SW.“ u. ſ. w. anzugeben. 

— Diejenigen jungen Leute, welche be⸗ 
abſichtigen, im Oktober 1897 als Zweijährig⸗ 
Freiwillige bei dem Garde⸗Jäger⸗⁵mſ 
Bataillon einzutreten, werden gebeten, eb 
möglichſt am 15., 16. oder 17. Februar zum a 
Zwecke der ärztlichen Unterſuchung unter Vor⸗ 
legung eines Meldeſcheins auf dem Geſchäfts⸗ 
zimmer des Bataillons zu melden. Das Mindeſt⸗ 
maaß beträgt 1 Meter 67 Zentimeter. 8 

— Der Oberpoſtdirektor zu Poſen hat die 
Abſicht aufgegeben, die telephoniſche Ver⸗ 
bindung von Poſen mit Stettin zu⸗ 
ſtändigen Orts ir beantragen. 

— Den Oberſteuerkontrolleuren Marwedel 
in Anklam, Richert in Köslin, Mroczkiewicz in 
Dramburg, Knueppel in Bublitz, Lübeck und 
Herbſt in Stettin iſt der Amtstitel „Steuer⸗ 
inſpektor“ verliehen worden. Be 

— Der Unterrichtsminiſter hatte die wiljene = 
ſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen 
um ein Gutachten über die Ueberbürdung 
von Schülern höherer Lehranſtalten erſucht. 
Dieſes Gutachten iſt erſchienen und ſieht alle 
dings eine Ueberbürdung darin, daß ſechs Unter⸗ 
richtsſtunden hinter einander gehalten und die 
Schüler gezwungen werden, eine unnütze Laſt von 
Büchern mitzuſchleppen. 5 8 

— Das am 1. Januar k. Js. in Kraft 
tretende Geſetz, betreffend die Aenderung 
der Gewerbeordnung, vom 6. DE 
d. J. hat durch die in Artikel 14 angeordnete Er⸗ 
gänzung des f 56b Abſatz 3 den Landesregie⸗ 
rungen die Befugniß ertheilt, zur Abwehr oder 
Unterdrückung von Seuchen den Handel mit 
Rindvieh, Schweinen, Schafen, Ziegen oder Ge⸗ 
flügel im Umherzieben Beſchränkungen zu unter⸗ 
werfen oder auf beſtimmte Dauer zu unterſagen. 
Unter der Bezeichnung Landesregierungen ſind in 
Preußen die zur Handhabung der Veterinär⸗ und 
Gewerbepolizet berufenen Polizeibehörden zu ver⸗ 
ſtehen. Ein Verbot des Hauſirhandels darf nut 
auf beſtimmte Zeit erlaſſen werden; auch bei 
Verlängerungen der Geltungsdauer iſt dieſe be⸗ 
ſtimmt zu begrenzen. Bei Beſchränkungen des 
Handels braucht eine Zeitdauer nicht angegeben 
zu werden. Als Beſchränkung iſt in erſter Linie 
das Verbot des Betretens der Gehöfte, der Stal⸗ 
lungen und der Weiden ſeitens der Händler und 
ihrer Beauftragten vorgeſehen. a 

„ Die Regierungspräſidenten find von dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten unter Bezug⸗ 
nahme auf den $ 32, Abſatz 3, der Vorſchriften 
über die Ausbildung und Prüfung 
für den Staatsdienſt im Baufache 
vom 15. April 1895 ermächtigt worden, den 
Regierungsbauführern des Hochbaufachs, welche 
eines der mit der königlichen Akademie der 
Künſte in Berlin verbundenen Meiſterateliers 
für Architektur beſuchen, dieſe Thätigkeit in 
jedem Falle ohne vorheriges Vernehmen mit deem 
königlichen techniſchen Oberprüfungsamte auf die 
vorgeſchriebene Ausbildungszeit mit höchſtens 
zwölf Monaten anzurechnen. Der Thätigkeit in 
den Meiſterateliers hat ſtets anſtatt der eine 
jährigen eine ſechsmonatliche Beſchäftigung bei 
den Vorbereitungen von Bauten ($ 4 der An⸗ 
weiſung vom 18. Juni 1895) und unmittelbar 
anſchließend anſtatt der achtzehnmonatigen eine 
zwölfmonatige Beſchäftigung bei der Leitung von 
Bauausführungen voranzugehen. Während der 
Thätigkeit in den Meiſterateliers werden die Re⸗ 
gierungsbauführer dem Herrn Dirigenten der 
königlichen Miniſterialbaukommiſſion in Berlin 
unterſtellt und haben dem Letzteren das mit der 
Beglaubigung des Vorſtehers des Meiſter⸗ 
ateliers verſehene Geſchäftsverzeichniß viertel?“ 
jährlich vorzulegen. 

« In letzter Nacht wurden zwei von den 
nach der Heiligengeiſtſtraße belegenen Spiegel- ö 
ſcheiben des Geſchäftshauſes von Gebr. Karger 
zertrümmert. Ein Privatwächter, der durch 
das Klirren des Glaſes auf den Vorfall auf?: 
merkſam wurde, will geſehen haben, wie ein an⸗ 
ſtändig gekleideter Menſch ſich eiligſt von deem 
Thatorte entfernte, er vermochte denſelben jedoch 
nicht einzuholen. — 

* Einer Kaufmannsfrau wurde am Abend 
des zweiten Feſttages im Vorraum der Zentral⸗ 
hallen das Portemonnaie mit etwa 18 Mark 
Inhalt aus der Taſche gezogen. . = 

„ Merhaftet wurde hier ein Schiffs: 
arbeiter wegen Sittlichkeitsverbrechens. 2 

„In der Zeit vom 20. bis 26. Dezember 
ſind hierſelbſt 38 männliche und 21 weibliche, 
in Summa 59 Perſonen polizeilich als ver ſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 24 Kinder unter 5 
und 17 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 8 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 6 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 3 an Abzehrung, 3 an 
katarthaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 1 an Durchfall und 1 an Schwindſucht. 
Von den Erwachſenen ſtarben 8 an 
Schwindſucht, 5 an Schlagfluß, 5 an entzünd⸗ 
ichen Krankheiten, 4 an Krebskraukheiten, 3 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 2 an chroniſchen Krankheiten, 2 an 
h- Altersſchwäche, 1 au katarrhaliſchem Fieber und 
Bene 1 an organiſcher Herzkrankheit, 1 an 

iphtheritis, 1 an Unterleibstyphus und 1 in 
Folge eines Unglücksfalles; 1 Etwachſener be⸗ 
giug Selbſtmord. 1 


reitwilligkeit zeigte, in der Regentſchaft W 
die Konſequenzen des franzöſiſchen Protektor 


eg erfochten 
konnte es nur gelegen ſein, wenn die 


ten politiſchen Vertrages abgelenkt wurden. Die 
„très-J einzige Macht, der das Weſen der in Peters⸗ 
burg und Moskau geführten Unterhandlungen 
bekannt ſein konnte, iſt Frankreich, das durch die 
franzöſiſchen Mitglieder der Verwaltung der 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank und die franzöſiſchen 
Akrionäre dieſer Inſtitution einen wenn auch 
indirekten Antheil an der Verwirklichung dieſes 
grandiojen Unternehmens hat. Vom heutigen 
Tage an iſt das Geheimniß der ruſſiſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Unterhandlungen enthüllt und vor den 
Augen des ob der Größe des Planes ohne 
Zweifel erſtaunten Europa ſteht der Plan da, 
durch eine ruſſiſche Geſellſchaft Eiſen⸗ 
bahnen in China zu bauen und unter 
Vermittelung eines ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes 
China der europäiſchen Ziviliſation zu eröffnen. 
Der Bau der Großen Sibiriſchen Bahn geht 
raſch vor ſich und ſchon nach zwei Jahren ſoll 
ſie beendet ſein, ſoll der ununterbrochene Weg 
von den Grenzen des europäiſchen Rußlands bis 
um Großen Ozean eröffnet werden. Ihm wird 
ſich im Jahre 1903, d. h. nach nicht mehr als 
ſieben Jahren, ein anderer großer Weg an⸗ 
ſchließen — vom transbaikaliſchen und ſüduſſuri⸗ 
ſchen Bezirk der Sibiriſchen Bahn durch das 
hinefiihe Reich zum Meere. Die Verwirklichung 
der Großen Sibiriſchen Bahn und ihre Forſetzung 
durch China können den Vergleich mit den 
grandioſeſten Bauten dieſes Jahrhunderts — 
dem Suezkanal und der Pacifichahn, welche im 
Welthandel und in der Weltinduſtrie einen Um⸗ 
ſchwung hervorgerufen haben — kühn aufnehmen. 
Sie kann nicht ohne großen — jetzt noch nicht 
abzuſchätzenden — Einfluß auf den ökonomiſchen 
Wohlſtand Rußlands bleiben, welches durch 
eigene Arbeit und eigene Kapitalien einen Tranſit⸗ 
weg ſchafft, der zwei Welttheile und zwei Ozeane 
mit einander verbindet. Rußland kann mit 
vollem Rechte den großen politiſchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Sieg feiern, der ſeine Kulturmiſſion 
in Aſien ſo klar darlegt.“ 

Die „Now. Wr.“, welche die Beſtimmungen 
he Yan ga an der chineſiſchen Dit: 
ahn gedrängt zuſammenfaßt, macht zum Schluſſe 
noch folgende Bemerkung: e ee 

„Eine intereſſante Einzelheit über den Sitz 
der Verwaltung der Geſellſchaft: er wird ſich in 
Peking und Petersburg befinden. Dort werden 
auch die Generalverſammlungen der Aktionäre 
vor ſich gehen. Das iſt vielleicht der deutlichſte 
Ausdruck des fin de sièele: Peking oder Peters⸗ 


burg.“ 
Afrika. 

Kairo, 28. Dezember. Der Miniſterrath 
hat genehmigt, daß das Richterkollegium des 
Appell⸗ Gerichtshofes für die Eingeborenen durch 
drei europälſche Richter verſtärkt wird, zwei 
dieſer drei Richter werden Engländer, der dritte 
wahrſcheinlich ein Belgier ſein. Hierdurch wird 
5 bei wichtigen Sachen die Mehrheit 
geſichert. 


Zur A 


Hamburg, 28. Dezember. Während der 
Feiertage wurden im Stillen neue Verſuche zur 
Einigung der Ausſtäudigen mit den Rhedern un: 
ternommen. Die Schauerleute beharren auf der 
aint der Berechnung ihrer Arbeitszeit von 

nd zu Land, ſtatt wie bisher ab Bord der 
Schiffe. Die Bemühungen zu einem Ausgleich 
dauern fort. Die morgige Auszahlung des Aus⸗ 
ſtandsgeldes iſt geſichert, da die erforderliche 
Summe durch Anlehen in Berlin aufgebracht iſt. 
Obſchon der Ausſtand abſtirbt, ſchädigt er doch 
fortgeſetzt ſchwer; beſonders leiden die kleineren 
Rheder und Stauer. Während der Feſttage 
herrſchte im Hafen Ruhe; die Polizei verhaftete 
uur wenige. In den Ausſtandsverhältniſſen hat 


vielleicht noch erſchwert dadurch, daß ſie ſich als 
einzige Deutſche unter ihren Studiengenoffinnen, 
gröptentheild Ruſſinnen und Polinnen, geiſtig 
vereinſamt fühlen mochte. Aber Fleiß und Aus⸗ 
dauer haben ihr über Alles hinweggeholfen, und 
jetzt darf fie ſich ohne Selbüberhebung jagen, daß 
ſie nicht nur für ſich, ſondern auch für andere 


bahnbrechend auf einem Gebiete gearbeitet hat, 
wo fremdes Verdienſt ohne nationale Eifer⸗ 
ſüchtelei anerkaunt wird. 

Ein ſolcher Erfolg, die Frucht zielbewußten 
Strebens, iſt doch erfreulich inmitten des Lärms 
der „Feminiſten“ beiderlei Geſchlechts, die nicht 
genug über die Sklaverei der Frau jammern 
können und, wenn es von ihnen allein abginge, 
die ganze Welt auf den Kopf ſtellen würden, 
um die Aermſte daraus zu befreien. In Wahr⸗ 
heit find auch in Frankreich ſeit einem Viertel» 
jahrhundert große Fortſchritte erreicht worden, 
unter denen die Zulaſſung der Frauen zum 
höheren Unterricht nicht der geringſte iſt. Aller⸗ 
dings lacht man noch über die Anſprüche derer, 
die ihnen auch das politiſche Wahlrecht und die 
Wählbarkeit gönnen möchten, und meinen die 
verſtändigen Leute, einſtweilen ſei es mit 
der Steigerung der Erwerbsfähigkeit auf allen 
Stufen der Geſellſchaft, was die Erleichterung 
der gewerblichen, wiſſenſchaftlichen und künſt⸗ 
leriſchen Ausbildung Horausjegt, und der 
von der Kammer bereits beſchloſſenen, bei dem 
Senat aber noch anhängigen Neuerung gethan, 
welche der verheiratheten Fran die freie Ver⸗ 


3 


Italien. 
Rom, 28. Dezember. Die Audienzen des 


gonnen. 


2 


England. 


Dublin, 28. Dezember. In einer heute 
hier abgehaltenen großen Verſammlung, in wel⸗ 
er alle Glaubensbekenutniſſe und alle politiſchen 
Parteirichtungen Irlands vertreten waren, wurde 
ein Beſchlußantrag angenommen, durch welchen 
die Regierung aufgefordert wird, die in dem 
jüngſten Berichte des parlamentariſchen Aus⸗ 
ſchuſſes über die Steuereinſchätzung feſtgeſtellte 
Ungerechtigkeit Irland gegenüber zu beſeitigen. 


Rußland. 

Der erſte Theil des ruſſtſch⸗chineſiſchen Ver⸗ 
trages — der Bau der Bahn durch die Mand⸗ 
ſchurei — iſt durch einen kaiſerlichen Ukas be⸗ 
kannt geworden, deſſen Wortlaut jetzt vorliegt. 
Er bezieht ſich auf die Beſtätigung der Statuten 
der „Geſellſchaft der chineſiſchen Oſtbahn“, die 
der Geſellſchaft das Recht verleiht, von einem 
Punkte der Weſtgrenze der an Transbaikalien 
grenzenden chineſiſchen Provinz Hei⸗Lun⸗Tſan bis“ 
zu der Oſtgrenze der chineſiſchen Provinz Kirin, 
die an das Amurgebiet ſtößt, eine Bahn zu 
bauen und dieſe mit den Zweigbahnen zu ver⸗ * Stettin, 
binden, welche die ruſſiſche Regierung von der [jahrs nacht 
Transbaifale und Süd⸗Uſſuri⸗Bahn nach der umfaſſende 0 
chineſiſchen Grenze hin bauen wird. Die ein»! Ruheſtörungen nach Mögli 


Städtiſches. 

III. 1 

Dem Verwaltungsbericht der Stadt Stettin 
vom 1. April 1895 bis dahin 1896 entnehmen 
wir ferner, daß die Feuerwehr 291 Mal 
(209 im Vorjahr) allarmirt wurde, außerdem 
wurde ihte Hülfe 59 Mal bei Schäden an der 


richten. 


Zr 
* 


F 


c 


8 


we; 


Dt 


5 i | on der Reaktion erdrückt. Die allgemeine Lehrer: 


| er X Paſewalk, 28. Dezember. Der Stadt: Jahre 1871, am 28. Dezember, wurde von Berlin 
* * . 


Er Waffertetung, 10 Mal bei Gasausſtrömungen. 
1 
Gruben oder zum Aufrichten gefallener Pferde, 


meter gereinigt werden, bei einer Geſamtſtraßen⸗ 


Straßenlänge von 78,8 Kilometer. Die A b⸗ 


jahre zuſammengebracht und abgefahren. Die 


Da 
* 
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gegeben dafür im Ganzen 10 323 Mark. 


a Jahresſchluß 1895 auf 734 692,06 Mark belief. 


r 


— 


n 
3 
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Are 


mit durchſchnittlich 634 Mark belegt. Der Umſatz 


in Ausgabe 14 875 403,44 Mark, alſo zuſammen 
31 979 615,87 Mark gegen 23 408 344,50 Mark 


A * er 9 
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älteſte Fr. Wilh. Oehmke iſt am 1. Feſttage im aus ein neuer Verein gegründet, der nach lang⸗⸗ 
1 8 — 83 Jahren verſtorben; länger als 40 jähriger langſamer Entwickelung es jetzt auf eine 
Jahre war derſelbe in aufopfernder Weiſe im Mitgliederzahl von 65000 gebracht hat. Bei dem 
Dienſte der Stadt thätig. jetzigen Feſte iſt kein deutſches Land unvertreten. 
B. Demmin, 28. Dezember. Unter dem Der deutſche Lehrerverein hat den Einheitsge⸗ 
Verdacht, mehrfache Betrügereien verübt zu danken in die ganze Lehrerſchaft getragen. Auch 
haben, iſt der Chauſſeebauaufſeher Riſting ver⸗ die ſoziale ee en it eine 10 5 
haftet worden. dere geworden. er das Ziel iſt lange nicht richt.) eizen per Dezember 178,25 bis Sh. höher gegen vorige : : 
$ Greifswald, 28. Dezember. Dem Bei⸗ erreicht. In den nächſten 25 Jahren handelt es 178,75, ver Mai 1897 174,25 (nihtamtl. | Von ſchwimmendem Gekreide Wagen fen Bei: 
ſpiele der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigung ſich darum, die Volksſchule von der geiſtlichen Notirung). ruhig, Mais und Gerſte ruhig aber ftetig 
in Stettin folgend, hat auch der hieſige Gaſt⸗ Fremdherrſchaft zu befreien und fie zur Grund⸗ Roggen per Dezember 128,25 bis 128,75, London, 28. Dezember, Vormittags Die 
wirthverein beſchloſſen, eine Fachſchule zu er⸗ lage aller öffentlichen Bildungsanſtalten zu per Mai 1897 129,00 (nichtamtl. Notirung). Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
öffnen und zwar geſchieht dies auch hier in Ge, machen. Möge die Volezſchule immer mehr ein „Rüböl per Dezember 57,20, per Mal 49. Dezember bis 23. Dezember: Engliſcher 
meinſchaft mit der Kellner⸗Vereinigung des Kulturträger nicht nur für die Jugend, ſondern 56,20. a Weizen 275, fremder 16183, engliſche Gerſte 
„Genfer Verbandes“. für das ganze Volk werden. (Großer Beifall.) Spiritus loko 70er 37,20, per Dezember 450, fremde 3722, engliſche Malzgerſte 1367 
15 Köslin, 28. Dezember. Der Grenadier Es folgte eine Reihe von e e Rektor 70er 42,00, per Mai 70er 42,80. freunde —, englischer Hafer — freute 
Mannke vom kolb. Grenadier⸗Regiment Nr. 9 Stolley⸗Kiel, einer der Mitbegründer des Vereins, Hafer per Dezember 133,00. 71318 Quarters, engliſches Mehl 3524 Sad 
wurde am Abend des 2. Feſttages auf derfſpricht ſich über die gegenwärtige Lage der Volks⸗ Mais per Dezember 96,00. fremdes 85 824 Sack und 450 Faß. 9 
Dorfſtraße zu Güdenhagen fo ſchwer gemiß⸗ ſchult us. Oberlehrer Mörle⸗Gera, Vorſitzender Petroleum lolo 21,00. Glasgow, 28. Dezember. Die Vorräthe pon 
handelt, daß bald darauf fein Tod erfolgte. der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung, — ee ‚| Roheifen in den Stores belaufen ſich auf 
Die „Kösl. Ztg.“ ſchreibt darüber: Zu einer überbrachte die Grüße des Ausſchuſſes der London, 29. Dezember. Welter: Neblig. 363 095 Tons gegen 342 949 Tons im vorigen 
11 uch Fa 5 le wieder 141 in ft des Learn e Jahre. 
eſſer die Hauptrolle ſpielte, kam es am zweiten im Auftrage des Geſamtvorſtande e 2 Die Zahl der im Betri 5 
Feiertage Abends auf der Dorfſtraße in Güden⸗ | [hen Landeslehrervereins und ſämtlicher preußi⸗ Doch engt 77 gegen ner 
hagen zwiſchen dem Grenadier Mannke vom ſchen Provinzialvereine Lehrer A. Schröder⸗ Glasgow, 28. Dezember. Heute ge⸗ 
kolb. Grenadier⸗Regiment, welcher ſich auf Ur⸗¶ Magdeburg, Landtagsabgeordneter Schubert⸗Augs⸗ ſchloſſen. 
laub dort befand, und den Gebrüdern Goetzke. burg im Namen des baieriſchen Volksſchullehrer⸗ 
vereins, Schuldirektor Kleinert⸗Dresden im Auf⸗ 


Der Grenadier brachte, vom Tanzboden kom⸗ 
mend, ein Mädchen nach Haufe, wobei er auff trage des ſächſiſchen Landeslehrervereins, Lehrer 


der Dorfitraße mit den beiden Brüdern Goetzke Wiunck⸗Stuttgart im Auftrage des würtembergi⸗ 


BEN: 


ENT gu * 
Nichtamtlich⸗ London, 28. Dezember i 

N 7 loko —,— verzollt, Kaſſe 11 1 5 Sh. 3 45 8 
1 Prozen Fir ondon, 28. Dezember, Nachm. 

; Rüböl unverändert, loko 54,25 B., per Getreidemarkt. i Schlügberich. Wein 

Dezember 55,25 B., per April⸗Mal 55,00 B. tet 0 gig, ie" Sh. höher als vorige 

oche Verkäufer; Mais feſt, gemiſcht ika⸗ 

Berlin, 29. Dezember (Amtlicher B Ari 1/4 Sh. höher; m ' 1 


Mal zum Herausholen von Pferden aus 


2 Mal zum Oeffnen geſchloſſener Räume, 2 Mal 
zum Leerpumpen leckgewordener Dampfer, 2 Mal 
zum Aufrichten von Bauzäunen, 2 Mal zur Be⸗ 
freiung feſtgefahrener Fuhrwerke und je 1 Mal 
zur Entfernung einer Verunzierung an einem 
Denkmal und zur Inordnungbringung einer 
Dampfheizung in Anſpruch genommen. Es 
haben ſtattgefunden 13 Großfeuer, 29 Mittel⸗ 
feuer, 140 Kleinfeuer, 24 Schornſteinbrände und 
85 Allarmirungen. Die der Feuerwehr unter⸗ 
ſtellten elektriſchen Leitungen für Fernſprecher 
und Waſſerſtandsanzeiger hatten eine Länge von 
22 333 Meter, davon 6447 Meter Kabel und 
15 946 Meter oberirdiſch. Geſamtſumme der zu 
unterhaltenden Leitung rund 60 Kilometer. 

Zur Straßenreinigung war die ge⸗ 
ſamte Stadt in 4 Reinigungsreviere getheilt; 
täglich mußten im Durchſchnitt 590 195 Quadrat⸗ 


fläche von 1378 717,7 Quadratmeter und einer Berlin, 29. Dezember. Schluß⸗Atourſe. 
— — a u 


Preuß Conſols 4% 104, % London kurz 208 65 
1 25 9 8 Auger lan 202 00 

: ß } erdam kurz 168,35 
Deutſche Meicsanl. 3% - 98,75 | Paris ku 2 
Denn. vlan ele 31% 12000 5 — 7975 


f o. 0 
do. Neuländ. Pföbr. 31 100,09 eue B 217 
8e neuläud, Mfandbriele 9376 | (Steen ragnie 
Ceutrallandſch.Pfdor. 3/0100 70 „Union“, Fabrik chem 

3% 93 00 rodukte 


fuhr des geſamten Straßenkeh⸗ 
richts iſt für die Zeit bis 31. März 1897 an 
einen Unternehmer für 62 000 Mark vergeben; 
es wurden täglich im Durchſchnitt 81,2 Kubik⸗ 
meter Kehricht gegen 74,09 Kubikmeter im Vor⸗ 


Mewyork, 28. Dezember. (Anfangskourſe. 
5 oT per Mai 88,50. Mais 7 — Nas 


66,75 Newyork, 28. Dezember, Abends 6 Uhr. 
28. 24. 


Beſpannung, Bedienung und Unterhaltung der in Streit gerieth, welcher ſchließlich zu Thätlich⸗ ſchen Lehrervereins, Oberlehrer Backes⸗Darmſtadt 0. 116,25 
der Stadt gehörigen Kehrmaſchinen iſt bis zum] keiten führte. Im Verlauf der Schlägerei haben für das Großherzogthum Heſſen und die Klein⸗ e Sid, 40 han, Sor 0 Baumwolle in Newyork 7 7,12 
31. März 1897 an einen Unternehmer vergeben. die Brüder Goetzte dem Grenadier das Seiten⸗ ſtaaten, Schulinjpeftor Dr. Zwick⸗Berlin für Die | ungar. @oldrente "103,20 4900 . 191,70 do. in Neworleang | 611 . 675 
Von den 10 zur Verfügung ftehenden Kehr⸗ gewehr zerbrochen und ihm 20 Meſſerſtiche in] Dieſterweg⸗Stiftung. Mit einem Vortrage des Serbische 470 beer Nene 840 811.9 Hamıd. Hhp.-Bant Petroleum Rohes (in Cafes) 7.00 7.10 
maſchinen (gegen 9 im Vorjahre) waren 6 im den Rücken beigebracht, wovon mehrere die Lunge Sängerbundes des Berliner Lehrervereins ſchloß] @rieg. 6% Beer. v. 1890 3810 | Gtett. Gtabtanteipe 41001] Standard white in Newhork 6,20 6,25 
Betriebe (wie im Vorjahre) und 4 ſtanden in] getroffen haben, jo daß der Verletzte ziemlich die Feier; es folgte ein Kommers. 5 Yu Banane , 104.20 ulti 8 do. in Philadelphia.. 6,15 620 
Reſerve. Die Plaſſavabeſätze wurden dem hoffnungslos darniederliegt. Maunke hatte fi) — Eine Locke Schillers als Weihnachtsgabe ide. do. von 1680 10350 mb hourſe: Pipe line Certificates 9,00 93,00 
Unternehmer ſeitens der Stadt geliefert. Sie noch nach einem benachbarten Grundstück ge⸗ſiſt der Schwäbiſchen Schiller⸗Geſellſchaft vom sstiten sm Batteente 9590 Helin asbels- Ged. 3858 mal z Weſtern ſteam 4,10 | 4,05 
zahlte dem Lieferanten dieſer Beſätze nicht den ſchleppt, wo er ungefähr eine Stunde gelegen Statthalter von Elſaß⸗Lothringen überwiejen | auf. Bantnoten Gala, 416 38 Oeſterr. Uredit Eh o. Rohe und Brothers 4.40 4.40 
einzelnen Beſat, ſondern den Kehrmaſchinen⸗ hat, ehe er gefunden wurde, fo daß auch noch worden. Die Reliquie des großen Dichters war] ene ep tdi 2160 | Pomamite Gag egen 1814 Jucker Fair refining Mosco - h 
arbeitstag mit 3,80 Mark. Zur Straßen ⸗ ein bedeutender Blutverluſt eingetreten iſt. Der bisher auf der Univerfitätöbibliothet zu Straß. ella sf a0 c 100,20 Latzebütte en Bus 213] 
beſprengung befigt die Stadt 25 Spreng⸗ Grund zu der Schlägerei iſt allem Anſcheine burg aufbewahrt und iſt auf Anordnung des z. l en 10 Weizen behauptet. Fi * 
wagen, mit denen jede Straße in der Zeit vom nach Eiferſucht. Fürſten Hermann zu Hohenlohe⸗Langenburg von de. and. . 1% Ne ele ia Rother Winter» loto 100,25 99,75 
1. April bis 31. Oktober jeden Tag, zweimal * Schivelbein, 28. Dezember. Vorgeſtern dem Bibliothekar, Dr. Barack, mit Belägen über br. Hop- U-. 10028 Dien rde 221%] per Dezember 90,50 90,00 
gründlich beſprengt wurde, ſoweit die Witterung verunglückte auf dem hieſigen Bahnhof der die Authentizität der Schiller⸗Religuie der Geſell⸗ 1. Cniſen * 1016 . — Dane per Januar 90,00 89,50 
es erforderte. Einzelne Straßentheile wurden Bahnarbeiter Wenzel, er wurde von dem Tritt⸗ art als hoch willtommene Gabe zugeſandt] Seet-ul Wet. LiunB. 17160 | Morpdeusiger ele 110 per März. 91,75 91.25 
auch häufiger beſprengt. Die Beſpannung, Be⸗ brett eines Wagens erfaßt und ihm das linke worden. Steer — 100 50 eg 10 80 C 88,25 87.75 
dienung und Unterhaltung der Sprengwagen iſt] Bein durch Ueberfahren zermalmt. Hamburg, 28. Dezember. Der Kaufmann] Petersburg kur 15 85 Ferentd Yeince-Bentisoh 86,00 Raf fee Rio Nr. J foto. 1 10,12 10,00 
ebenfalls bis zum 31. März 1897 an einen . „ Woldemar Niſſel ſen., Chef der Hongkong⸗Firma Tendenz: Feſt per Januor .. . . . 9,65 9,65 
. ei 0 Die Stadt 15 in 22 Siemſſen u. Co., ns kae part — per März 9.70 9,70 
prengreviere getheilt, in denen je 1 Spreng⸗ ichts⸗Jei der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, iſt heute im er Paris, 28. Dezember, Nachm. AE jaͤg⸗Wheat clears) 3,5 5⁵ 
wagen geht; 3 Wagen ſtehen in Reſerve. Es Gerichts Zeitung. von 15 Jahren geftorben. Kourſe.) Feſt. N a de Ras 8 mp eee 
wurden im Ganzen 92 854,5 Kubikmeter Waſſer Stettin, 29. Dezember. Die erſte Straf⸗ Luzern, 28. Dezember. In einem Abtheil 0 per Dezember 9937 29,25 
gegen 88 252 Kubikmeter im Vorjahre ver: k a m mer des hieſigen Landgerichts verurtheilte erſter Klaſſe des Expreßzuges Mailand —Baſel] 3% amortiſirb. Rente 101,45 —.— per 5 1 20,37 29.25 
ſprengt. Zum Riunſteinſpülen wurden außerdem in der heutigen Sitzung den Schuhmacher Her⸗ wurde heute Vormittag einer hier wohnhaften 3% Rente 102,47½ 102,52 ½ per Mai e eee 0 
noch 4305 Kubikmeter Waſſer verbraucht. Die mann Bartels von hier, einen ſchon bezahrten Dame eine Handtaſche, welche mehrere Diamant⸗ Italienlſche 5% Rente 93,30 93.32 ½ Kupfer 11,40 11.40 
Schneeabfuhr wurde durch den Kehrichtab⸗ Mann, wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen ringe und eine Diamantbroche von ſehr hohem Je ungar. Goldrente . a a 1 12,90 13,00 
fuhr⸗Unternehmer ausgeführt, ſowie verſuchs⸗ mit Kindern von 4 bezw. 6 Jahren zu einer Werthe enthielt, geſtohlen. 4% Nuffen — . 935 1037/5 Getreidefracht nach Lib erpool | 3,25 3,25 
weile durch die Stadt mit 20 0,5 Kubikmeter Jetün aur hit nabe von 9 Monaten, Die Neapel, 21. Dezember. In dem Stüdichen 4% wut Copen . eee ee N 
faſſenden Kippkarren. Der Unternehmer erhält] Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ Triggiano bei Bary kam es geſtern Abend zu 4 S Anbere Aünlelbe. 00.1 676 ee . deen 28 24 
pro Fuhre zu 2 Kubikmeter 1,25 Mark; doch lichkeit ſtott. einem der blutigen Zuſammenſtöße zwiſchen] Convert. Türken 20. 2½ 20.55 Neizen 0 ir Dezember 18,12 785 
wird ihm täglich die durchſchülttliche Kehricht⸗ — Die Verurtheilungen wegen Zweikampfes Steuerbeamten und aufgeregten Volksmengen, Türkiſche Looſe 102,00 | 102, Ja. ch, per Dezember 78˙10 8,60 
fuhrenanzahl aus den ſchneefteien Monaten des ſind in den letzten Jahren erheblich geſtiegen. wie fie in Apulien etwas Alltägliches geworden 4% türk. Br.-Obfigationen...... 4900 | 4300 m0 * e nr 5 
Vorjahres abgerechnet, im Betriebsjahre alfo Wie berichtet wird, ſind im Jahre 1891: 60, find. Der Steuerbeamte Pietro Signori begab] Franzoſe n 779,00 778,00 rt ee ezbr. Be 2,15 
37,5 Fuhren pro Tag. Der Kehrmaſchinen⸗ 1892: 72, 1893: 66, 189%: 83 und 1895: 107 ſich mit einem Kameraden in die Trattoria des Lombarden . . eee 1 100 Fe f 250 
Unternehmer muß, wenn die Kehrmaſchinen] Berurthellungen wegen Zweikampfes erfolgt. Die Giovanni Pompfli, um nachzuſehen, ob die Wein⸗ Banque N er pe Ba a Nr . 
nicht gehen tönnen, an den Wochentagen täglich Zahl der Zweikämpfe hat ſich alſo in dem Zeit⸗ fäſſer die vorſchriftsmäßige Steuermarke trügen. o pers r 71000 13700 
75 Kubikmeter und an den Sonntagen täglich raum von fünf Jahren nahezu verdoppelt. Das war nicht der Fall. In Foige deſſen be⸗ Credit foneier r 66500 668 00 Woll⸗Berichte. 
25 Kubimeter Schnee abfahren. Für die Be⸗ — In der Disziplinarunterſuchungsſache drohten die Beamten den Traktore mit einer Huanchaea a 80,00 90 Bradford, 28. Dezemb Der Markt 
ſpannung der 2 Schueepflüge werden entſprechende gegen einen im Reichsdlenſt angeſtellt geweſenen Geldſtrafe. Es kam zum Streite. Die zahl⸗ Nals ent e e e 638,00 | 689.00 war ſehr ruhi⸗ Preiſe ftetig, nf e Aus⸗ 
Ermäßigungen in der Abfuhr gewährt. Für die Büreaubeamten enthalten die in der erſten und reichen Gäſte, die in der Trattoria ibren Wein Rio Tinto⸗Akten 686,50 639 00 ſſichten ee e e 
Schneebeſeitigung war die Stadt in 23 Reini⸗ in der Verufpinſtans ergangenen Entscheidungen tranken, nahmen für den Wirth Partei und die] Suezkanal⸗ Akten 3362,00 867,00 l 
gungsbezirke eingetheilt. Die 3 kleinen ausein⸗ grundſätzliche Ausführungen, deren Mittheilung Steuerbeamten, die aus langer Erfahrung wiſſen, Oredit Lyonmais ............. 763,90 | 765.00 
andernehmbaren Hülfsdepols wurden während don Intereſſe fein dürfte. Dem betreffenden wie furchtbar verhaßt fie bei der Bevölkerung E. de Fance F W 
J . 1a | 1ERT. | m Gain a Te Yu ir 510 
, ß ß. ß Banken Im Hain 
Kehrichtabfuhr⸗Unternehmer 732,5 Fuhren. falſch abgegeben zu haben. Die erſtinſtanzliſche“ wollte, wurden von den Beamten erſchoſſen. Wechſel Unıfterdam E ......... 206,37 | 206.13 — 
14 653 Kubikmeter Schnee (gegen 47 5541, Entſcheidung äußert fi) hierüber dahin: „Schon Hierauf gelaug es dem einen, ſich durch die nn 208,12 208.25 . . . 
Fuhren = 95109 Kubikmeter Schnee im Vor“ die Tbalſache daß der Angeſchuldigte die von Flucht zu retten. Der andere aber, Pietro „ Madrid k.... .... 390,00 | 80500 Telegraphiſche Depefchen. 
jahre) abgefahren, von denen 5050 mit 6312,50 ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde erforderte amt⸗ Pompill, wurde von der aufs Blut gereizten  " SERIEN RT, 4,50 \ 4,50 8 
Mark b f i liche Erklärung der Schuldenfreiheit wiſſentlich iffen, mit Petroleum begoſſen und Robiuſon-Aktte . 212,00 | 213,00 Köln, 29. Dezember. (Privat-Telegramm.) 
rk bezahlt wurden. Mittelſt der Kippkarren fiche ö Menge ergriffen, mit P 9 4% Rumänier 9020 | 8750 8 
find 2580 Kubikmeter Schnee theils in die falſch abgegeben hat, ſtellt ein ſchweres Dienſt⸗ angezündet, jo daß er elendiglich verbrannte. — 5% Rumänzer 1802 u. 98. 102.00 . Die „Kölniſche Zeitung“ meldet, zwiſchen Eng⸗ 
Kaualſchächte und theils in die offenen Waſſer⸗ vergehen dar, welches die Dienſtentlaſſung um Größeren Lärm noch, aber keine ſo entſetzlichen Portugieſen . 0 25,18 —.— land und den Abgeſandten des Nas Mangaſcha 
läufe befördert worden. Der bei einer ſolchenſſo mehr rechtfertigt, ala bog der Abgabe biefer | Graufamkeiten, vollführte am ſelben Tage die Portugieſiſche Tabaksbblig —.— 1475,00 [find Abmachungen getroffen, welche bei d 
Karre beſchäftigte Arbeiter erhielt für 30 an] Erklärung die etatsmäßige Anftellung abhängig Bevölkerung von Torre del Greco. Dieſe herr⸗ 4% U en de 1894. — 686,64 ungen die auf 3 
einen Tage geleiſtete volle Karren 2 Mark und] war, letztere ſich alſo nunmehr als unter unrich⸗ lich am Fuße des Veſuv gelegene Stadt ift|Langl. Est. 106,00 108,00 bevorſtehenden weiteren Vordringen der Anglo⸗ 
für jede an demſelben Tage mehr geleiſtete tigen Vorausſetzungen erſolgt kennzeichnet.“ Die- bankerott. Das Volk ließ ſich überreden, daß %% Ruſſ. An . — 101 00 [Egypter gegen die Mahdiſten eine bedeutende 
Karre 5 Pf., im Ganzen wurde an Lohn für lichen Diebe Ber nn Pe daran der Liberalismus der tadtverwaltung ne Ra ri ee 92,86 | * Rolle ſpielen dürften. Die „Kölniſche Zeitung“ 
dieſe Arbeiter gezahlt 313,70 Mark. An Hülfs⸗ g 3 paig angeſchloſſen. ſchuld ſei und wählte darum jüngfthin einen Privatdiskont.. +... . 7 Iberweift auf die keineswegs aufrichtigen Ver⸗ 


Dort heißt es: „Mit Recht hat auch die Dies 
ziplinarkammer angenommen, daß ſchon dieſe 
wiſſentlich falſche Verſicherung die erkannte 
Strafe der Dienſteutlaſſung zur Folge haben 
müſſe. Die damit bekundete Nichtachtung vor⸗ 


arbeitern bei Schneefällen waren bis 475 Mann 


an einem Tage angenommen und es ſind aus⸗ hältniffe zwiſchen Ras Mangaſcha und Menelik, 


der ſelbſt nach der Kaiſerkrone ſtrebe und ver⸗ 
ſichert, daß häufig Unterredungen der Abgeſandten 
mit Lord Cromer wegen dieſer wichtigen politi⸗ 
ſchen Verhandlungen ſtattgefunden haben. 

Wien, 29. Dezember. Aus Paris wird 
der „N. Fr. Pr.“ telegraphirt, daß der frühere 
Hauptmann Guillot, welcher wegen Spionage 
verhaftet, 1 habe, daß er im deutſch⸗ 
ſch öſiſchen Feldzuge in Stettin als Gefangener 

efunden, woſelbſt er mit mehreren deutſchen 
Offizieren bekaunt geworden und ſeitdem die ihm 
zugänglich gewordenen Aktenſtücke, insbeſondere 
geheime Ordres für den Etappendienſt verkauft 
habe. Weitere Verhaftungen ſollen in dieſer 
Angelegenheit bevorſtehen. 

Paris, 29. Dezember. In] einem Artikel 
des „Matin“ erklärt Doumer, Deutſchland werde 
mit jedem Tage ein größerer Feind Frankreichs 
auf dem gewerblichen und handelspolitiſchen Ge 
biete werden. Frankreich müſſe ſich unverweilt 
nach neuen Abſatzgebieten umſehen. Während 
Deutſchland kein Opfer ſcheut, um Hamburg 
zum mächtigſten Hafen des Kontinents zu 
geſtalten, zerſplittere Frankreich auf acht kleinere 
Häfen ohne Zukunft Millionen über Millionen. 
Ju Frankreich ſtehen leider die Sonderintereſſen 
über diejenigen der ganzen Nation. Jeder Ab⸗ 

eordnete der See⸗Departemeuts reiße einige 

illionen an ſich, um für feine Wähler etwas 
zu erreichen, während im deutſchen Reichstage 
das Wohl des Vaterlandes obenam ſtehe. a 

Paris, 29. Dezember. Der Pole Gold⸗ 
berg wird in den erſten Tagen des neuen Jahres 
ausgeliefert werden. Die Polizei nahm ihn 


Hamburg, 28. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per Dezember 50,75, per März 51,75, 
per Mai 52,00, per September 52,50. 
Ruhig. 

e 28. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. 8 chlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
J. Produkt Baſis 88% Nendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,17½, 
per Januar 9,17½, per Februar 9,30, per März 
9,40, per Mai 9,57 ½, per Juli 9,77½. — 
Behauptet. 

Bremen, 28. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Mottrung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Still. Loko 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko — — B. 

Amſterdam, 28. Dezember. Java- 
Kaffee good ordinary 51,00. 

Amſterdam, 28. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per Weärz 187,00, per Mai 186,00. Roggen 
loko ruhig, do. auf Termine feſt, per März 
109,09, per Mai 111,00. Rüböl loko 30,00, 
per Mai 28,62. 

Amſterdam, 28. Dezember. Banca⸗ 
z inn 35,50. 

Antwerpen, 28. Dezember. Getreide ⸗ 
markt. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer 
ruhig. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 28. Dezember, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. ens e e (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 
bez. u. B., per Dezember 18,25 B., per 
ig 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B. 
* 


Antwerpen, 28. Dezember. Schmalz 


Bei der Feuer⸗Sozietät waren am 


ahresſchluß 1895 149 bä e ; 
25 . Mark RT nehmſter Pflichten des Beamten, als Treue, Ges 


1495 im Werthe von 82 822 070 Mark), das wiſſenhaftigkeit, Wahrhaftigkeit, insbeſondere gegen 
Vermögen betrug Ende 1894: 718 363,13 Mark, die vorgeſetzte Behörde, enthält eine jo grobe fi 
85 755 5 0 wunden 81 554,45 Mark, verausgabt e e eee e 
65 225,52 Mark, ſo d { x 8 A, f r 
5 ſo daß fan has Berniögen am n ihm n J Rede 
Aus dem Bericht über das Militär- ſein kann. Und wer die Anſtellung in einem 
weſen erſehen wir, daß die Zahl der vorüber Amte durch wiſſentlich falſche Vorſpiegelungen 
gehenden Quartiere für durchmarſchirende und erſchleicht, hat keinen Anſpruch mehr auf, die 
zu Uebungen kommandirte Truppen nach Tagen] Achtung und das Anſehen, welche der Beruf ers 
berechnet 42 637 betrug, die der Pferdeſtallungen fordert. 


2510, und der Geſchäftszimmer 106. Die Aus 3 


gaben für Einquartierung und ſonſtige Leiſtungen 5 i 
betrugen 31446,01 Mark, die e von Kunſt und Wiſſenſchaft. Affaire, daß fie ihr Stadtverorduetenmandat in 
Servis und Erſtattungen 10 705,22 Mark, der Berlin, 29. Dezember. Ein tragiſches] die Hände des Volkes zurücklegten. Der Sindaco 
Juſchuß clſo 20 740,75 Mark gegen 89e 10 Cude hat ein begabter junger Künstler, der becſprach, morgen den Gemeinderath zu verfam⸗ 
Mark im Vorjahre. Diefer bedeutende Mehr⸗ Maler Paul Noack gefunden. Er hat ſich in mel und die verhaßten Ste ern dee 
zuſchuß iſt durch die Ausgaben in Folge des einem Anfall von Geiſtesumnachtung das Leben So bleibt alſo Alles beim Alten. a 
Kalſermanövers herbeigeführt. genommen, indem er ſich an feiner Vettſtellel von Torre del Greco bekommt ſeine Jiſche und 
Die Einlagen der Sparkaſſe betrugen knieend erhängte. Der Unglückliche war Atelier⸗I die Gläubiger der Stadt keine Zinſen. 
ultimo 1894 30 600 4859,75 Mark, hierzu 1895 ſchüler von Profeſſor Max Koner. Ein eigenes London, 28. Dezember. Nach einem Tele. 
neu, belegt und, nicht abgehobene Jiuſen Verhängniß hat es gefügt, daß gerade ihm der gramm aus Gaftte Jsland (Graſſchaf denn u 
11 766 730,82 Mark alſo zuſammen 22 367 590,57 morgen zur Vertheilung gelangende Ginsberg⸗ 9 70 hat ſich ein dort in der Nähe befind⸗ 
Mark. Jurückgezohlt find 1895 8 173 585,11 Preis zugesprochen war. Diele Stiftung ift be⸗ licher Sumpf piöglich in einen See verwandelt, 
Mark. Die Einlagen betrugen alſo 1895 fanntlich zum Andenken au den beim Erdbeben welcher ſich ausdehute und in welchem eine Fa⸗ 
34 194 005,46 Mark und haben ſich vermehrt um von Jochia verunglückten Maler Ginsberg bes | wilie von zehn Perſonen, deren Haus und eme 
2 i Mark. — Das Vermögen der gründet. Noack wurde am 2. Feiertage unter 
Fra aſſe belief fich ultimo 1895 nach dem] Theilnahme feiner Kollegen auf dem Neuen 
ng der Pr iin auf 37 468 132,50 [Lniſenſtädtiſchen Kirchhof zur letzten Ruhe gebettet. 
Bear 05 1 9 pig 6 ber een von Agram, 29. Dezember. Das technische 
ne, 45 berbleibt ein Reſervefonds Hülfsperſonal des hieſigen Landestheaters trat 
ir de ‚04 Mark, ultimo 1894 betrug] geſtern plötzlich in einen Streit, weshalb die für 
erſel e 45 406,98 Mark, mithin ultimo 1895 den Abend angelegte Vorſtellung in vorgerückter 
mehr 128 720,06 Mark. — Statutenmäßig Stunde abgeſagt werden mußte. g 
ſollen 10 Prozent der Einlagen, alſo rund: 
8 419 400,55 Mark als Reſervefonds nachge⸗ 
wieſen werden. Derſelbe beträgt jedoch nur 
3274 127,04 Mark, es fehlen mithin 145 273,51 
Mark und iſt zu kommunalen Zwecken nichts 
verwendbar. Der erzielte Bruttogewinn betrug 
1895: 274 491,86 Mark gegen 249 342,10 Mark 
im Vorjahr, alſo um 25 149,76 Mark mehr. 
Die Einnahmen 1895 von 34 194 005,46 Mark 
waren auf 51 371 Bücher mit 665 Mark durch⸗ 
schnittlich belegt, die Einlagen ultimo 1894 von 
30 600 859,75 Mark waren auf 48 254 Bücher 


Tagen die Schwere der neuen Steuern bewußt. 
Nun gab es ein großes Geſchrei und geitern 
Abend vereinigten ſich die Bürger und Bürgerinnen 


gebung gegen den neuen Gemeinderath. Die 
geiſtlichen Mitglieder zogen ſich dadurch aus der 


Anzahl Vieh verſchwunden ſind. Es wird bes 
fürchtet, daß noch weitere Perſonen ertrun⸗ 
ken ſind. 5 5 
Wonbeg 28. Dezember. Die Peſt breitet 
ſich hier und in den Vorſtädten aus. Todes 
fälle von Europäern ar in ei een 
weder in Folge von Peſt, no 
e e ee Seit dem Ausbruch per Dezember 50,75. Margarine ruhig. 
der Seuche find 2094 Fälle, davon 1494 mit. Paris, 28. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
tödtlichem Ausgange vorgekommen. Die Sterb⸗ markt. (Schluß bericht.) Weizen feſt, 
lichkeit betrug in der letzten Woche 109 prolper Dezember 21,95, per Januar 22, 20, per 
Tauſend. Die Einwohner fahren fort, in großer Januar⸗April 22,50, per März⸗Juni 23,10. 
Zahl die Stadt zu verlaſſen. Roggen ruhig, per Dezember 14,00, per März⸗ 
... AR fl, , Mehl, fest, deer Dezember 
debe , ER rf ie W 11555 e e 1 75 Be: leg 
5 „95, per März⸗Juni 48,75. Rüböl matt, pe 
Börſen⸗Berichte. Dezember 56,50, per Jauuar 56,25, per Januar⸗ 
Stettin, 29. ar wa NEE 91 5 Ba Bet ER AERLORE 988 0 
Bericht.) Wetter: Aufklärend. peratur ruhig, per Dezember 32,25, per Janu „75 3 0 für 
+1 Grad Reaumur. Barometer 771 Millimeter. Aerzen en 33,25 per Mal -Auguſt 34,00. — 13 ee e . ee m 
Wind: SO. etter: Bewölkt. 5 ſe H. 
Weizen per 1000 Kilogramm loko guter Paris, 28. Dezember, Nachm. Roh zucker Italiens im Verein mit England gegen ne Der⸗ 
inländiſcher ohne Handel, Termine ohne Handel. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 25,00. wiſche erwogen wird, wird in ver "Sonulta 
Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko[ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ als vollſtändig unbegründet bezeich d i R 
guter inländiſcher 120,00 bez, Termine ohne gramm per Dezember 26,50, per Januar 26,62, Madrid, 29. Dezember. Die Nachricht 
Handel. per Januar⸗April 27,00, per Mörz⸗Juni 27,50. von dem Siege des Inſurgentenführers Garcia 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29. Dezember. Das 2bjährige 
Jubiläum des deutſchen Lehrervereins wurde 
geſtern in den Feſtſälen von Buggenhagen ge⸗ 
feiert. Um 3 Uhr fand ein Feſteſſen ſtatt, bei 
dem der zweite Vorſitzende des Vereins Lehrer 
Gallee⸗Berlin die Gäſte, die aus allen Theilen 
des Reiches zahlreich erſchienen ſind, begrüßte. 
Die Feſtfeier ſelbſt begann mit einem Vortrage 
des Sängerbundes des Berliner Lehrervereins 
und einem Prolog von Paul Riſch, geſprochen 
vom Lehrer Heilmann. Der erſte Vorſitzende des 
Vereins, Lehrer Clausnitzer, hielt die Feſtrede 
und ſchilderte die Entwickelung des deutſchen 


nennung des radikal⸗ſozialiſtiſchen früheren Ex⸗ 
miniſters Doumer zum Generalgouverneur von 
Judo⸗China. Derſelbe wird ſein Kammermandat 
niederlegen, da er nunmehr in die Reihe der Staats⸗ 
beamten getreten iſt. Sein Austritt aus dem 
politiſchen Leben iſt für die radikal-⸗ſozialiſtiſche 
Partei ein gewichtiger Schlag. 


betrug 1895 in Einnahme 17 104 212 43 Mark, 


des Vorjahres. Die größte Einzahlung von 


588 Stück am 31. Dezember 1895 betrug Lehrervereinsweſens von den vierziger Jahren i 5 
176 250 04 Mark, die größte Rückzahlung — 50 zur e Der im 955 8 5 Hafer per 1000 Kilogramm loko pomm. London, 28. Dezember. 96proz. Java über die ſpaniſchen e 1 
256 Stück am 1. Juli 1895: 376 405,81 Mark.] gründete Allgemeine deutſche Lehrerverein, der die] 128,00 — 183,00 nom. zucker 11,62, ruhig. Rüben⸗Rohzuckerſſtürzung hervorgerufen. niſter traten 


Lehrer aller Schulanflalten umfaſſen ſollte, wurde 


k — Berathung zuſammen 
Spiritus ruhig, per 100 Liter à 100 [loko 9,12, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —. geſtern Abend noch zur j 
h Re loko Tuer 86,2 bez. Termine ohne 65 Lenden, a F = Peg ee le e 
A 58 verſammlung, die aber in Preußen lange Jahre | Handel. 10, per drei Monate 49,75, 0 N 
Aus den Provinzen. verboten war, trat an Be Stelle und ert Im. Hegulirungspteife: Wezen 6 ͤ ͤ Ä 
Roggen 120,00, 70er Spiritus —.—. Welzenladung angeboten. tragen, worunter ſich 10 Offiziere befinden. 
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